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Maisanbaufläche: Leichter Anstieg erwartet

Bonn (DMK) – Aufgrund der regional schlechten Rauhfuttererträge 2019 und der damit zusammenhängenden knapperen Futterreserven stehen viele Landwirte vor der Herausforderung, die Futtervorräte aufzustocken. Daraus ist, entsprechend einer Erhebung des Marktforschungsunternehmen Kleffmann Group, auf eine moderate Ausweitung der Maisflächen zu schließen. Die im Auftrag des Deutschen Maiskomitees e. V. (DMK) durchgeführte repräsentative Umfrage ergab ein voraussichtliches Wachstum der Maisanbaufläche in Deutschland um 3,0 % bzw. 79.246 ha auf etwa 2.717.945 ha. Flächen, die durch Auswinterungen eventuell noch hinzukommen könnten, sind nicht einberechnet. Laut der Umfrage ist der größte Flächenanstieg in Niedersachsen um rund 35.000 ha (+6,1 %) zu erwarten, gefolgt von Sachsen-Anhalt mit etwa 13.000 ha Zuwachs (+7,7 %). Die Maisanbauflächen von Bayern (rund 550.000 ha) und Nordrhein-Westfalen (rund 291.000 ha) bleiben annähernd gleich. Mit einem leichten Flächenrückgang wird dagegen in Sachsen auf etwa 103.300 ha (-1,3 %) und in Hessen auf etwa 55.800 ha (-1,4 %) gerechnet.
Von den geplanten 2.717.945 ha Mais sind 472.494 ha (+ 13,6 % gegenüber 2019) zur Körnermaiserzeugung vorgesehen. Die verbleibenden 2.238.991 ha (+ 0,7 % gegenüber dem Vorjahr) sind damit für den Silomaisanbau zur Verwertung als Futter und zur Biogaserzeugung geplant. 
Für die repräsentative Umfrage befragte das Marktforschungsunternehmen Kleffmann Group im Auftrag des DMK 2.047 Maisanbauer in Deutschland zu ihren Anbauplänen. 
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Winterbegrünung unter schwierigen Bedingungen

Bonn (DMK) – Viele Landwirte nutzen auf ihren Flächen die Winterbegrünung vor Mais, um die Bodenstruktur zu verbessern, den Nährstoffaustrag zu reduzieren und dem Bodenabtrag durch Erosion vorzubeugen. Aus einer repräsentativen Umfrage des Marktforschungsunternehmens Kleffmann Group ging hervor, dass 77 % der befragten Maisanbauer (gegenüber 83 % im Vorjahr und 76 % im Jahr 2018) auf diese Weise aktiven Bodenschutz betreiben. Bei der Umfrage zur Flächenschätzung für den Maisanbau im Auftrag des Deutschen Maiskomitees e. V. (DMK) wurden diese Angaben zusätzlich abgefragt. 
Mit 1.517.872 ha (gegenüber 1.597.977 ha im Vorjahr) Winterbegrünung ist trotz regional sehr schwieriger Aussaatbedingung Ende 2019 die Gesamtfläche nur gering gesunken. Untersaaten oder Zwischenfrüchte standen damit auf 56 % (60 % im Vorjahr, 2018: 51 %) aller Flächen, auf denen in den kommenden Wochen der junge Mais sprießen soll. 
In den westlichen Bundesländern erfreut sich die Winterbegrünung größerer Zustimmung als im Osten, was im Zusammenhang mit der Verfügbarkeit und Verteilung ausreichender Niederschlagsmengen gesehen werden muss. Im Westen ergreifen 78 % der Maisanbauer auf 58 % der künftigen Anbauflächen die Chancen der Winterbegrünung, im Osten sind es 72 % der Landwirte auf 50 % der Flächen. 
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Unkrautbekämpfung im Mais: früh und effektiv

Bonn (DMK) – Die geringe Konkurrenzkraft junger Maispflanzen macht eine frühe und effektive Unkrautbekämpfung in den Beständen erforderlich. Zwischen dem Zwei- und dem Achtblattstadium toleriert die Kultur so gut wie keine Konkurrenzpflanzen. Das gilt besonders für leichte, oberflächlich abtrocknende Böden und generell für Jahre mit wenig Niederschlägen. Ein solches zeichnet sich im Augenblick bereits wieder ab.
Bei der chemischen Unkrautbekämpfung sind nach wie vor keine neuen Wirkstoffe oder Wirkstoffgruppen in Sicht. Das bereitet besonders angesichts der zunehmenden Resistenzen gegen die Gruppe der ALS-Hemmer Sorgen.
Auf seiner Webseite www.maiskomitee.de veröffentlicht das Deutsche Maiskomitee e. V. (DMK) in der Rubrik Produktion, Pflanzengesundheit, Unkrautbekämpfung einen tabellarischen Überblick über die aktuellen Wirkstoffe und die daraus resultierenden Produkte und Packs, Wirkungsspektren, Anwendungshinweise und Angaben zum Grundwasserschutz. 
In der aktuellen Ausgabe der Zeitschrift „mais“, herausgegeben vom Deutschen Maiskomitee e. V. (DMK), erläutert Dr. Dirk M. Wolber vom Pflanzenschutzamt der Landwirtschaftskammer Niedersachsen die Anforderungen für die Unkrautbekämpfung im Mais 2020. Viel Aufmerksamkeit müsse bereits der Wahl des richtigen Aussaattermins und des Termins für die Unkrautbehandlung zukommen, so Wolber. Mehrere Maisherbizide, die bislang nur in Kombiprodukten erhältlich waren, würden nun auch solo angeboten. Besondere Beachtung müssen die Hinweise zur Resistenzvermeidung finden, fordert Wolber. Das gilt insbesondere für wassersensible Gebiete, dort sollte mithilfe von Wirkstoffrotationen, vor allem bei den Chloracetaminen, zum einen der Eintrag von S-Metolachlor ins Grundwasser verhindert und zum anderen eine effektive Resistenzvermeidung angestrebt werden.  
Wirkstoffwegfall und steigende Auflagen führen zu einer verstärkten Rückkehr zur mechanischen Unkrautbekämpfung. Mit ihr lassen sich insbesondere Samenunkräuter bekämpfen. Es muss allerdings gegenüber chemischen Maßnahmen mit steigendem Zeit- und Energieaufwand gerechnet werden. Hinweise zu den verschiedenen Verfahren des integrierten Pflanzenschutzes gibt die „Leitlinie zum integrierten Pflanzenschutz im Mais" (LIPS Mais). Diese vom Deutschen Maiskomitee e. V. (DMK) zusammen mit den Pflanzenschutzdiensten der Länder Baden-Württemberg, Bayern und Niedersachsen erstellte Broschüre wurde in den „Nationalen Aktionsplan zur nachhaltigen Anwendung von Pflanzenschutzmitteln“ (NAP) der Bundesregierung aufgenommen. Die Umsetzung der Leitlinie durch die Betriebe ist freiwillig. Sie kann von der DMK-Homepage kostenlos heruntergeladen oder als gedruckte Broschüre bestellt werden.
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[bookmark: _GoBack]Veranstaltungen wegen Corona-Pandemie verschoben
Bonn (DMK) – Mehrere große Veranstaltungen des Deutschen Maiskomitees e. V. (DMK), die für die kommenden Wochen geplant waren, müssen aufgrund der Corona-Pandemie verschoben werden. Die DMK-Tagung „Klima- und Ressourcenschutz – Welchen Beitrag leistet der Mais?“ im DBU-Zentrum in Osnabrück wird auf den 18. Mai 2021 verschoben. Die zweite „French-German Maize Breeders School“, die für den 28./29. Mai in Paris geplant war, wird nun am 27./28. Mai 2021 am gleichen Ort stattfinden.  Und schließlich wird die für den 15./16. Juli in Güstrow angekündigte diesjährige Pflanzenschutztagung ebenfalls um ein Jahr auf den 14./15. Juli 2021 verschoben. Genauere Informationen dazu finden Sie unter www.maiskomitee.de in der Rubrik Termine.
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Restbestände von Mais-Feldschildern stehen zum Verkauf 

DMK (Bonn) – Rechtzeitig zum Feldaufgang des Maises bietet das Deutsche Maiskomitee e. V. (DMK) Restbestände der Mais-Feldschilder zu besonders günstigen Konditionen an. Die Schilder sollen Landwirte bei der sachlichen Aufklärung der Verbraucher unterstützen. Die Tafeln mit überraschenden Motiven erregen die Aufmerksamkeit von Passanten und laden ein, sich intensiver mit dem Mais zu beschäftigen. Von jedem der drei Motive „Maiskorn“, „Maisfeld“ und „Silomais“ werden Botschaften vermittelt: Beim Maisfeld steht der Maisacker als Lebensraum für Kleintiere und Insekten im Mittelpunkt, beim Maiskorn geht es um die Verwendungsmöglichkeiten des Körnermaises und beim Silomais um die Nutzung als Futtermittel und Biogassubstrat. In einem kurzen Text werden prägnante Fakten vermittelt, weitere vertiefende Informationen können per QR-Code auf der Website www.maisfakten.de nachgelesen werden.
Die DMK-Feldschilder werden als Dreier-Set für 10 € und einzeln für 5 € zzgl. Versandkosten abgegeben, solange der Vorrat reicht. Sie können unter www.maiskomitee.de, Rubrik Service, Medien-/Produktbestellung bestellt werden.
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